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Löhe von 1H tI J ;cff und ist
dann dem Alfalfa ähnlich. Im zwei,
te Jahr jedoch entwickelt sie sich ti
zu einer Höhe von 5 bi zu 12 Fuß
und zu gröszerer Breite, treibt ja'
reiche Blüten und stirbt ob. sobald
der Same gereift ist. Auch die Wurzel
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gehoben, Maa gebraucht gewöhnlich
20 bi 30 Pfund enthülsten und
wenigstens 5 Pfund unenthülste
Samen per Acre. Will man eins
dauernde Kleewcid schaffen, fo ist ei
empfehlenswert, zuerst zwei Jahre
nach einander zu säen, damit eine

Anzahl einjähriger Pflanzen vorhan
den sind, welche dle Stelle der zwei

jährigen einnehmen,' wenn diese in
Saat schießen und absterben. Wenn
im Frühjahr ohne Beifrucht gesät,
bedarf der Süßklee keiner besonderen
Pflege, außer vielleicht eine Zurück
schneiden! bis auf 5 bis 6 Zoll, wo

durch ein Ueberwuchern dS . Kleel
von Unkraut verhütet und ein AuS
breiten der Pflanze nach den Seiten
zu gefördekt wird. In der zweite
Saison liefert der Süßklee schon sehr
früh eine gute Weide, und im Nor
den schon Ende Juni eine reiche Heu
ernte, der dann im Spätsommer eine
zweite folgt. Man kann dai Feld
jedoch auch daß ganze Jahr hindurch
all Weide benutzen, in welchem Falle,
wenn eS nicht zu stark abgeweidet
wird, eine neue Einsaat für dai kom
mende Jahr ohne weiteres Zutu vo

selbst erfolgt.
In Ermangelung vo wertvollere

Sorten von Heu kann SLßkltt'Heu
zum Füttern aller Arten vo Vieh
benutzt werden. Der Schnitt de er
sien Jahre! wird gewöhnlich nicht

grob und holzig, und sollte im Herbst,
wenn die Pflanzen da größte
Wachstum erreicht haben, eingeheimst
werden. In der zweite Saison
muß die Frucht gemäht werden, be
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Die fträflSauSpditen auf dcr Ballaniiiscl liabcn , sich verschlimmert. Tic ffi'.rslm dcrselbeil habm cm

Bündnis gcschlossm, um die Unabhängigkeit Albaniens und Altserbiens smvie dcr nsel Urcta zu zwin

gm. Man fürchtet nicht mit Niiret, das; die großen Mächte in den ftwc, verwickelt werden. Vor

allm Tingen lieqt die Geiabr nahe, dak Oefterreich-Unga- mrd Nubland mit in den Kanwf hiunngo
gen werden. Das obere Bild stellt den Hafen don onstaiitiliopel dar, links nute:, Kabcn wir das Bild

eines Kavalleristen Vz'ontenegros, rechts unten, dasjenige des Königs von Griechenland.

1

i

l

Tie Parade der Strcikcr in Lawrence,

'

f

dcd Deutkiiiei, Tan' in Lincoln, die

olzne .u,!vc,fel alle disberigen deut

scheu iesie und Veraunaitiingen m
2taate bei Weitem jibttresfen wird,
indct statt am 8. und 9. Oltvbrr. '

lm Dieilslaz Nachmittaa. den 6.

Oktober, findet die Varade der In
duslrie Interessen und Teutschen

Bereinigungen des Staate? stan
u. babcn viele deutschen Bereine im
Staate zugesagt, mit ihren Iakinen
,n corpore sich zu betneiligen. xwt

ntrA fiir.siit hrtrtrtnrfcfl'iUL't (l'tlV UUW VU'ybV vuyn.....
überbieten.

Den Kkn'runli 'wird die nm

zweiten Festtag, Mittwoch Nachmit'

tag den ?. Oktober. ' statt'indend
.Historische Parade" bilden, die mit'
kliiem Koitenaufwande von nver

51.0,) iet;t in Vorbereitung ist.

ES wird eine historische deutsche Pa- -

rade sein, wie sie biöyer tn Wem
Theile des LandeS. oder selbst in
den Vereinigten Staaten schwerlich

gsel,cn worden ist. Dre prachw.
eu. mit vieler Miilie und Kunst as'

geballten Schauwagen dieser Parade
neuen unter anderem dar:

..Tlior", der Hcnivtgott der deut.

!chrn ttermanen.
...Hermann, der Ebernöker". der

Vesrcier der Germanen vom romi
kchcn Joch.

..Tieakried mit dem . Trachcn",
dcr Held auS der deutschen Sagen
gcschichte.

..Barbarossa". einer der Mächtig

iten der deutscken Kaiser, der auf
dem Kreuzzuge nach dem Heiligen
Lande ums Leben kam.

..Die Bremer Stadtmusikantea",
darstellend eine lustige Geschichte auz
der deutmien Sage.

Dr lLiscnbart". jedem Tcutscheir
l'.'kaunt durch da auf seine wunder

iche Kuren hinweisende kspolliieo:
7ch bin der Tr. Eisenbart, kurier

die Leit nach meiner Art."
WilbeZm Tell". bekannt aus der

Gcjchichte dcr Äcfreiunz der Schwei

..ttermania". das Allen bckanr.ts

Ttandbild. darstellend die Freiheit
'Deutschlaüds. . t

'

..Till l?ulcnsvicarl". aus der Sa.
ne bekannt als einer der lustigsten
und fröhlichsten Menschen. der durch

seine vielen drolligen streiche, oie

Ausmerksainkeit aller auf sich zo.i.

..Lohengrjn-
- aus einem aui'c:

ss,?end. das von einem Schwan ge

men wird auf dem Wege nach Bra
lizur, um die Gräfin Elsa von ihren

Fxinden zu befreien. '

Brunliildc",
' Vekännk äu?

Niebclliiigcn Liede.

Kun aefasu, es sonn mit Hoffet

Ncrcr.u'uauna die Versicherima ac

geben werden, das; die diebjährige
zweitägige cier cm Glanzpuntt in
dcr Geschichte der Tciitiaen des

Staates icrden wird, auf den d.'s
xauze Tcutschthum wird stolz sein
sönnen. Das Comite bat umfana
reiche Vorbereitungen getroffen, um

die aiiöivartigeu (Mie aus ö Bejic
n, emvfanaen und zu bcmirtben unZ

könne, alle Theilneluner mit Ve

uimmtheit daraus reckMen, ich am

. und k). Oktober in Limo! n bes

ser als je zuvor zu amiisiren.
Auf zur .entschen'Tag'sxei'r nach

Lincoln!
Nähere Auskunft ertheilt bereit.

willigst ,
H. A. Fncke,

mErsitzender des Tnitscher .Taz.
Comites,

317 So. 9. Str., Lincoln r.

Wenn Ihr des Versucheuc !tt!

seid mit unfähigen Ne

schickt Eure Sachen nach

I. C. Wood & Co.
1521 Howard Strich?

Telephone Touglaz 1l

Trinkt

smtoit
FTafelwafse?

t0 ver all. abaeliesen
tiiepl)ot Stfu,

'

Hausarbeit. Eine, ivelche ÄM
nach Hause gehen kaun. 3601 2oht

30,000 deutsche Bilderbuch und

musikalische Büchc? Oclsch'äzrk
& Co., Importeure und Publisir.
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Vintttkültttuoz dks Geflügels.

' CelbstvkkMndkich müssen wir die

tzüter:'ng dt SKflüzelt ton Iah.
cljeiicc anpassen. In Wirklichkeit

geschieht bol ja ganz automatisch.

Im Sommer hcibea wir Grünfutt
und die Tiere finden draußen diel

Gewürm. Im Winter zieht Mutter
'Holle ein 2uch darüber und hängt
ttn Zieren somit den BrotZorb schon

frityr. Mir müssen ihnen also, wenn
tie nicht Not leiden sollen. Ersatz
ffchafsen. Aber nicht allein da, wir

müsse die Tiere wir haben hier die

Kühner im Auge sogar ,u höheren
Leistungen anspornen, weil wir von

ihn die wertvollen Wiatereier habm
denn im Winter ist da! Ei

(sollen, und wertvoller, weil seltener,
die im Sommer, wo schließlich alle
fcfihnet legen. Da die Hühner im

Winter auch die Gewohnheit haben,
um sich gegen die Kälte zu schützen.

In geschützten Ecken zusamienzu
tauern. müssen wir sie dadurch zur

Bewegung anregen, daß wir da! Kör

'rfutter, namentlich auch feine Sa
lereien. in einem Ccharraum, also

In zirka 6 Zoll V Streu. crnS

freuen, denn dii-ur-
ch werden die

ttU zum Scharren angeregt, frieren
icht. setzen kein unnötiges Fett an.

ihaien regeren Stoffwechsel und

legen besser.
Äiz Ersatz' für daZ Grunfutter

Pldt man Weiszkohl. Runkeln. Zu!'
kerrüben usrn., so viel die Tiere fres
sen mögen. Außerdem erhalten sie

norgenZ ein Weichfutier. besiehend

rai Kartoffeln. Schrot. Kleie. Kno

enschrot oder geschlagenen Knochen

äind waS der Haushalt sonst an W
fällen bietet, warm zubereitet. Gleich

zeitig gibt man Körnerfutter rn den

Dcharraum und mittag? dann noch

inmal. damit sie s'ch für die Nacht

sättige können. Man rechnet pro

Duhn von 23 Unzen, und daS

Loppelte an Weichfutter.
Wichtig ist für den Winter die

Warferftage. denn eS ist fehr jtot
vendig. daß daS Geflügel angewarm

hl Wasser erhalte. j
-

VI .

jr ELMee-Kulto- r.

t Erst in verhältnismäfzig neuerer

peit hat man hierzulande den Wert

kti SuizkleeS (WelilotuS alba) und

seiner Abarten als Futterpflanze

-
,

'

JfiZgß$&W

harnen und Samenkapsel fo8 weisen
Süßklees.

Schätzen gelernt, nachdem man die

Erfahrung gemacht hatte, datz daZ

Oieh sich an den bitteren Geschmack

her Blätter und die zur Zeit der

steife ziemlich holzig werdenden

jStengel gewöhnen lasse. Die Pflanze
iifl auch unter verschiedenen anderen

Kamen bekannt, wie Bokhara.Klee.

Birnen, Honigklee. Bergklee usw.

lhi Wert all. gute Homgpflanze ,st

torii und breit bekannt, doch wenig
ellaemein ist die Kenntnis chrer bo

imbeftuchrenden Eigenschaften, sowie

ldn Wert ihrer Verwendung zu Wei

bezwecken und als Heufutter. N,chl

nur bereichern die Bakterien an rhren

Wurzeln das Erdreich, fondern die

erohen Wurzeln lockern auch den

Soden, fodaß die Luft gut hinein

Hrinaen kann.
ES flftt eine gröbere Anzahl von

Soarten diefer Kleepflanze, doch sind

in diesem Lande hauptsächlich nur drei

derselben allgemein verbreitet. Samen
dnd Samenkapseln von zweien dersel

ben smd in unseren Abbildungen wie.

hergegeben. Es sind ds der weißeSutz

Ue (Melilotuö alba). der große gelbe

zweijährliche (MelilotuZ offizinaliy

(Ä
Earr.n und Samenkapsel deZ großen
. gelben, tzükttecS.

und der kleine gelbe jährliche (Meli,
lotus indica). Spricht man vom

Cü"l im allgemeinen, so ist in der

V.'-- 'i nur der weitzblühende. als der

lausigste vorkommende, gemeint.
' in "erek Aussehen ist aus unse

: Cl.r.sen erkenntlich. , Die

r erfrechten Stengel sind nicht

' ' :tct besetzt. Die Pflan,
: c?" Ä diZ zu einer
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Cübklek'Pslanze und Wurzeln nach

einjährigem Wachstum. i

nimmt im zweiten Jahre bedeutend
an Stärke zu und erreicht eine Tiefe
von 3 bis 4 Fuß. Ebenso wie bei an
deren Leguminose speichert sich in
den Wurzelknötchen Stickstoff auf.
wodurch dem Boden größere Frucht
barkeit verliehen wird.

Süßklee gedeiht in allen Gegenden
der Ver. Staaten und ist in Bezug
auf Bodenbeschaffenheit und Klima

weniger wählerisch. alS irgend eine

der echten Kleesorten und auch als
der AlfalfaKlee. Am besten wächst
er auf festem Erdreich und wo die

übrige Vegetation nicht zu reich ist.
An Landstraßen. Zäunen, auf Kalk
felsen etc. sieht man ihn häufig wild
wachsen. Seine große Lebenszähig
keit der Dürre gegenüber macht ihn
zu einer sehr wertvollen Frucht auf
Halb - Oedländereien ohne Beriefe

lung. auf denen Rotklee und Alfalfa
nicht fortkommen würden.

Wie schon angedeutet, erheischt der
Süßklee ein sehr kompaktes Saatdetti
mit gerade genug lockerer Erde, um
daZ Samenkorn zu bedecken. Wo das
Erdreich zu tief kultiviert und zu
locker ist, hat man gewöhnlich eine

Mißernte zu verzeichnen. Es ist daher
ratsam, daß das Land mehrere Mo
nate vor der Ausfaat gepflügt werde,
wenn dies überhaupt nötig ist. Ge
wohnlich ist es am besten, den Süß-kle- e

auf ein Mais-Stoppelfe- ld zu
säen, das keines Pflügens bedarf und
daS man nur mit der Egge zu bear
beiten braucht. In Gegenden, wo

viel Regen fällt, ist eZ empfehlen?-wer- t,

das Feld nach der Einsaat zu
walzen. Süßklee wird bisweilen
auch mit einer Getreidefrucht als Bei
frucht zufammengefät. doch wenn man
die besten Resultate erzielen will, ist

Süßklee-Pflanz- e gcgcn Ende der zwei
ten Saison.

eS ratsam, den Süßklee allein auf
einem gut vorbereiteten, also sehr

festen Saatbett zu fäen. Geschieht
dicS zu Anfang des Frühjahrs, so

kann die Frucht im ersten Jahr von

Schweinen oder Rindvieh abgeweidet
werden, und im zweiten Jahr, wo sie

sich zum größten Wachstum ent
wickelt, zuerst als Weide und spater
für He und Samen ausgenutzt wer.
den.

ES ist für gewöhnlich nicht nötig.
daS Erdreich :,it den Süßklee zu

düngen, obwohl kalkhaltiger Kunst

dünger wohl, fein Wachstum fördert.
In der Regel fährt man am besten,
wenn Mn den Dünger für die Folge
frucht aufbewahrt. Die günstigste
Saatzeit ist der Anfang des Früh
jahrS. doch hat sich in Gegenden mit
milden Wintern auch die HerbftAuS
faat alZ erfolgreich bewiesen, zumal
da. wo man daZ Land nur für eine

Saison mit Süßklee bebauen will.
Die- - mangelhafte Wurzelentwicklung
im ersten " Herbst beeinträchtigt dai
Wachstum der Frucht in der nächsten

Saison ganz wesentlich, und dadurch
werden die übrigen Vorteile der
Lerölieinsast ,um arosen Teil auf.
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Vi'fCAEO TRESCÄf

mit Board. Womöglich unweit den
Umon Paci)iC Eisenbahn-Werkstä- t

ten.: Adresse: S. Wcisncr, Mascki
nenwenitatt, Union Pacific Ny
ümaya. - '

Verlangt Tüchtiges Mädchen sür
allgemeine Handarbeit. ?!achzu

sraaen m Nr. 02 nördl. 16. Str.

Trockenremigen und Färben
aller Art nach neuster winen cha

lichcr Methode und in allen Bran
chen bei der Schoedsack Co., 407
fudl. 15. Strasze, Omaha. Phone
Douglas im.'-
verlangt Waist und Shirt MrlS

bei Frl. Galbith, Slinderland Gc
bände. Mi südl. 16. Ctr. Ecke der
Howard. ,

ÄerlangtMädchen für allgemeine
Hausarbeit; braucht keine Wäsche

zu besorgen. :' Referenzen erwünsch
Tel. Harney l'm. ;

Berlangt Mädchen für allgemeine

f ' ""1.f - 41
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Teil einer SüßNee.Pflanze mit Blüten
und Samenkapieln.

bor die ersten Blutenknospen ihr Er
scheinen machen, weil sie spater für
das Vieh weniger genießbar ist. AIS

Grünfutter laßt sich Süßklee weniger
gut verwenden, als im getrockneten.

Zustande.

Regel für da? Melke und die

Milchbkhandluog.

1. Größte Reinlichkeit beim Melken

und der Milchbehandlung überhaupt
ist die wichtigste Grundbedingung in
der Milchwirtschaft. Halte daher olle

Milchgeschirre peinlich sauber und

hebe sie stets in reiner Luft, nie im

Stalle auf.
2. Säubere die Euter vor Begmn

deS Melkens und führe daS Melken

nur mit reinen Händen auS.
3. Melke schonend fachgemäß, da

mit daS Melken den Kühen kein Un

behagen verursacht.
4. Melke stets gründlich auS. denn

die letzte Milch ist die setteste und

schlechtes Ausmelken verdirbt die

Kühe.
5. Seihe die Milch sofort nach dem

Melken durch eine gute Seihvorrich

tung und entferne sie möglichst schnell

ml dem Stalle.
6. Kühle die Milch nach dem Mel

ken sofort ab. jedoch nie im Kuhstalle,
sonwn ausschließlich in frischer Luft,
und verwahre sie auch in Räumen

mit reiner Luft.
7. Verschließe die Milchgefäße erst

dann, wenn die Milch gekühlt ist und

abgeholt wird; bedecke aber die Kn
nen während deS AufbewahrenS mit

sauberen Tüchern.
8. Menschen, welche mit anstecken

den Krankheiten behaftet sind, dllr

fen unter keinen Umständen mit der

Behandlung der Milch beschäftigt wer

d'N

Vor kurzem ist in Fran
zensbad daS Offizierkurhaus der Se
sellschaft vom Weißen Kreuz' eröff
net worden, mit dem die Kurgemein
de Franzensbad ihren humanitäre

Pflichte gegenüber der österreichisch

ungarischen Arme in glänzender
Weise gerecht rriiiv Das unter dem

Borsitz dS Franzensbader Bürger
meisterS Eugen Zoimann tätige Ko

mitee hat nun vom Stadtrat d Ge

nehmigung verlangt und erhalten,
den aktiven und inaktiven Angehöri

en der deutschen Arm und deren

Familienangehörigen die gleichen
MnrlriU in falUsl slllf Kllls. Mllsik
Vv vi i "

und Bäontzermäßigung inzuriiu
V. .Cif?4tin fov 'ATitrYti

(Utn, lUW Wl8ivw vivn'
;(AitnrtrtrtsAn Vrmee. DaS Komi,-- - - - '

tte-- hofst. in kurzer Zeit auch ein
MilitärkurhauS für reichödeutscht
r.tri.'. ,.Sj&1.m . Un...
jJH'.jlfiC fiMUJUU I ifcutini.

Ten Krazvallen der ausständigen Tertilarbeiter zil Lawrence aina eine Ttrahcnparade voraus,
an welcher sich Tausende bctheiligteil. Einen neuen Organisator haben die Arbeiter jener Stadt in dcr
Person von Carlo Trcsca erhalten.

u 1 lx$3 ,r
"STRlVERSli n V.,

Zahnärzte,

Zt. I. W. Novak, Zahnarzt, 16. u.
Douglas Str.. Contmental Blk..

Tel. DouglaS 6L77.

Tr. E. H. Lrucnirg. deutsch

Zahnarzt. 417 Barker Block. 1ö.
und Fcrnam Straße. Tel. DoUkl.
832 Ind. A..3312. Sprechstun
den von 9 Mgs. bis 6 Uhr Nachm.

Tr. A. P. Johnjon, Zahnarzt.
VrandeiS Gebäude Zimmer 4(XX

Emallirte Füllungen gena wie Zäh.
ue. Feine künstliche Zähne. - Wir
spreche deutsch.

Loe.ie gesucht Junger Mann.
Teutsch-llnga- r, sucht Kost .und

Zimmer bei einer Wittwe oder

Deutsch'Nngarn. Bitte zu schreiben
an John Kaiiden, 1412 Harney
Straße. Omaha.

Zimmert gesucht. Junger Mann
sucht reinliches Zimmer bei einer

deutschungarischen Familie, eventuell

ZssaWzirke Äiljekgen!

DaS xrciLwürdtgste Essen bei

Peter Nump. Teutsche Küche. 1508

Dodge Straße. 2- - Stock. Mahlzei.
ten 25 CentS.

Patentaswältc.

H. A. Sturzes, Patentanwalt.
646 BrandeiS Theater Bldg.,
Phons. D. 3469.

WiUcrd EdLy. Pa:... txo City
Rot-9an- Bldg., !LZÄ. Tyler;
Ind. A-ll-

Teutsche Waffen'Gcnofsenschast.

Vttiammluna jeden 2. und 4. Don
ncrstag jeden MonatZ im Teutschen
Hause. Jeder, welcher rm deutschen

Sre oder Marine gedient hat und
ehrenvoll entlassen ist. kann aufgo
nomntt werden. Eintritt 51.00
und 2oc monatlichen Beitrag. Man
wende sich mündlich oder schriftlich

an C. Tchartow, 1913 Martha Ztt.,
Omaha.
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